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Geschichte des Klosters Thierhafipten. Von Nikolaus DD er Im
Auftrage des historischen ereines TUr Donauwörth und mgebung heraus-
gegeben VO  — Johannes Traber. Donauwörth, uer 1908 und 1911

Hältte M, Heftt der 2 Hältte
Der Schluß-dieses Werkes wıird mi1t dem kommenden Frühjahr.1912

erscheinen und erst dann soll 1NnNe Besprechung nd Würdigung
1er geboten werden. 'otizdem. sel here1ts Jjetzt 8 diese (jeschichte elnes
alten, 1803 aufgehobenen Benediktinerstiftes hingewiesen. Ihierhaupten legt
1m bayerischen Schwaben, Bezirksamt Neuburg, nahe Al der (jrenze von
Oberbayern. F gehörte ZWATl nıe den bedeutenderen Stitten Süddeutsch-
ands, doch bietet selne (jeschichte 1nNe Fülle des Interessanten ebenso TIür
den Lokalhistoriker WI1Ie TÜr den reun der Geschichte Bayerns und des
Benediktinerordens. Ohne /7Zweliıtel hat sich der historische Verein on Donau-
wörth un Umgebung eın oroßes Verdienst durch die Ermöglichung der
Herausgabe dieser Chronik erworben. Der eigentliche Textteil lıegt 1n S
gefällig und sauber gedruckten Seiten nunmehr VO  Z Den Abschluß bilden
Anmerkungen, welche 1 rühjahr 1912 herausgegeben werden sollen Wel
ogen derselben SINd mır bereits ZUQCQANLSCN und S1e zeigen noch x]larer
W1Ee der Lexb daß ausgedehnte archivalische Quellenstudien dıe Grundlage
bilden ıund daß eline außerordentlich reiche gedruckte Liıteratur beigezogen
wurde. DIie Anschaffung dieser mıt. großem Fleiße bearbeıteten es.chichtevon Thierhaupten ann schon JELZ empfohlen werden.

Analecta Vaticano-Belgica. Vol Suppliques d/Innocent AAA
(1352—1362). f extes et Analyses JJI Ursmer Berl:ere Rom,
Brüssel, DParıs 1911 y DD 095 Dr I)as Hauptwerk des belgischenhistorischen Institutes 1n Rom, dıe Vaticano-belgischen Anaälecta, schreitet
rüstig VOrwarts Vıer stattliıche ände, welche sich d1ie Veröffentlichung aller
päpstlichen Dokumente, dıe sich aut die alten Diö6zesen Cambra1, Liege,
Therouanne und- Tournai beziehen, zur Aufigabe machen, lıegen hbereits vV6  bra
Die Briefe Papst Johann XX ‚.Bände, die Briefe Papst Bene-
dıkt XI (1334 — und die Su l1ıkG  C — Papst Klemens VI
eitere Briefe des Papst Johann‘ riefe Papst Klemens VI.
SOWIe die Suppliken Papst rban (1362 — 1370) befi en ich bereits unter
der Yresse, während die Bearbeitung welterer Briefe Pa st emens. VI., die
Briete Papst Urban  V. un Gregor e: (1370—1378) schon begon11en hat.
Die ASt der Arbeitsweise des belg1ischen Institutes zei1gt uns dıe °voriiegende
Se1INEeSs Begründers und Ehrendirektors, des bekannten Hıstorikers Aaus ared-
SOUS, 1)Don Berliere. ES war‘ eine Unsumme Mühe, welche der Be-
arbeıter auf sich nahm ach den Pontifikatsjahren des Papstes Innozenz VI
werden 1859 eingelautfene und erledigte Bittschriften, Signationen, Resignatio-

wörtlich angeführt. Der erklärende Apparat steht oleich unten
In Anmerkungen. Ein ‚zweispaltiges amen-, Sachen- 1N: Personenregister,
welches alleın 240 Seiten . umfaßt, krönt das Schöne Werk, welches nicht
blos tüur.die Geschichte Belg1iens un se1iner geistlichen Stittungen, sondern
auc für die deutsche und französische | Nachbarschaft von wesentlicher
Bedeutung ist


